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Das VO  - D. Ursmar Berliere 1890 begonnene belgische Klosterbuch hat nach

langer Unterbrechung 1955 mi1t and I1 seine Fortsetzung erfahren Band 6 J
314) Nunmehr liegt der erste eil des 11L Bandes VOT, der Westflandern

faßt mi1t den alten Benediktinerklöstern 1n pern, Oudenbourg, GSt+. Andre
les-Bruges, Courtrai, Poperinge, Rocksem, Houthulst, Bredene, Keekelare U Q,
die Klöster der Benediktinerinnen 1n Messines, Ghistelles, Nonnenbossche, Mer-
kem, Ypern Poperinge un Menin, die Klöster der Cisterzienser 1n Lissewege,
Koksijde, Bruges, Wewelgem, Courtrai, Bruges Damme. Dazu wurden noch die
Klöster der Pramonstratenser, der Augustinerchorherrn, SOWwIle der Kartäuser
aufgenommen. Die Beschreibung bringt nicht L11UTLX ıne Aufzählung Uun! Würdi-
S der Quellen un Literatur, sondern noch einen kurzen geschichtlichen Auf-
riß wıe uch die hbte- der Pröpstelisten mit urkundlicher Sicherung. 50 stellt
das Werk ein Hilfsmittel VO:  » Qualität dar
München

Penco Gregorio OSB, Storia del Monachesimo ın Iltalia (Tempi
Figure 1L, 31) 8° 604 5., Tafeln, 2 200.— Lire, Edizione Paoline, Roma 1960
Wer sich VO Ausland her mit einem einzelnen Kloster 1in Italien beschäftigen
mudßs, stößt auf große Schwierigkeiten. Von dem alten längst überholten Ughelli
des Jahrh abgesehen, gibt kein Nachschlagewerk über das klosterreiche
Italien, das auch L1LUI 1ine escheidene „erste Hilfe” böte Das Buch VO  - P1 Lu-
Sano L’Italia Benedettina oma ist derart dürftig, daß kaum der Er-
wähnung wert ist. Wer eın Kloster 1n Ober- der Mittelitalien sucht, kann TEei-
lich seine Zuflucht den nNeun Bänden der Italia Pontificia VO  . Kehr-Brack-
Inann nehmen, vorausgesetzt, daß das gesuchte Kloster ine Papsturkunde VOT
1200 aufweist. Sonst wird uch 1n diesem exakten und verlässigen Stan-
dartwerk gar nicht der 1Ur flüchtig erwähnt. 50 kommt das Buch Penco einem
dringenden Wunsch entgegen, wenngleich uch hier kein Nachschlage- sondern
her eın gediegenes allgemein verständliches Werk über das italienische Mönch-
tum geboten wird Das Werk enthält 1Ur die großen Entwicklungslinien, wobei C1I-

freulicherweise uch die neueste, gerade für Deutschland oft recht abgelegene
Sonderliteratur berücksichtigt wird. Bringt der erste eil den alten Wellenschlag
zwischen Niedergang un Reform, wobei ltalien mit seinen kleinen benedik-
tinischen Zweigorden besonders wichtig ist, ist eın zweiter eil der Ver-
fassungs- un Wirtschaftsgeschichte SOWI1e besonders den kulturellen Leistungen
des italienischen Benediktinertums gewidmet. Im Einzelnen: Wenn uch die
kluniazensische Reform 1n Frankreich un auch Italien stärker wWar als 1n Deutsch-
land, sollte gerade Oberitaliensn die Gorzer Reform mehr hervorgehoben
werden. Der einflußreiche Richer VO  3 Niederaltaich War kein Kluniazenser sondern
ein Reformmönch, der Gorzer Richtung. Ebenso lassen sich noch bte aus bay-
rischen Klöstern damals 1n Oberitalien (Polirone a.) nachweisen. Schade, daß
dem dankenswerten Buch Pencos nicht e1n wenigstens kurzes Verzeich-


